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Samstag, 8. September. Vormittag Predigt diktiert, 14.00 Uhr mit
Pfaffenbüchler und Secretär ab nach Altoetting. Zwei Stunden. Sehr schwül,
vor Haag Panne mit einem „ganz gesunden Reifen“. In aller Stille am unteren
Kloster an. Pater General Vigilius begrüßt (arbeitet über <Nicolaus> Paulus
und Laurentius von Brindisi). 18.00 Uhr Tisch, 19.30 Uhr Predigt über
Christentum und Heidentum, vierzig Ministranten. Dann die Lichterprozession
unter dem schönen Abendhimmel, zuerst vom Kloster aus, dann von der
Propstei aus angeschaut. Die Basilika bleibt die Nacht offen, wird 22.00 Uhr
verkündet. Der Ansager, Pater Hermenegild, ein ausgezeichneter Ansager.
„Beschütze und segne unseren Kardinal“, drei Mal.
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